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Gemeinde Hütschenhausen

Bebauungsplan „Solarpark Hütschenhausen“

b) Vorstellung und Annahme Entwurf

Beschluss zur Durchführung Beteiligungsverfahren 

gem. § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB
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Ausgangslage: 

Lage Plangebiet
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Ausgangslage: 

Lage Plangebiet

Luftbild
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Zielabweichungsverfahren

Betroffen: Regionaler 

Raumordnungsplan Westpfalz 

2012/2018:

- Regionaler Grünzug

- Vorranggebiet Landwirtschaft
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Zielabweichungsverfahren 
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Zielabweichungsverfahren

Durchschnitt EMZ liegt in Hütschenhausen bei 44,5
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Sturzflutgefahrenkarte
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Privilegierung

Gemäß § 35 Abs.1 Nr.8 BauGB:
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Entwurf Bebauungsplan 

„Solarpark Hütschenhausen“
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Entwurf Bebauungsplan
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Kernaussagen der Stellungnahmen zur FÖBB
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Entwurf Bebauungsplan
Landwirtschaftliche Verkehrsstraße/ 

Erschließung

Regelung zu Abständen
oberirdische und unterirdische 

Leitungen



Gemeinde Hütschenhausen
Bebauungsplan „Solarpark Hütschenhausen“

2023081_Bauausschuss_20250617.pptx                                                                                                                             17.06.2025        14

Anpassung 

BaufensterLandwirtschaftliche 

Verkehrsfläche/Erschließung

Wegfall der 

Grünfläche

Regelungen zu den Abständen, 

Linien ergänzt

EntwurfÄnderungen im Bebauungsplanentwurf



Gemeinde Hütschenhausen
Bebauungsplan „Solarpark Hütschenhausen“

2023081_Bauausschuss_20250617.pptx                                                                                                                             17.06.2025        15

Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde 

Ramstein-Miesenbach

Teiländerung VIII "Solarpark Hütschenhausen"
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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Änderungen im Bebauungsplanentwurf

Vorentwurf Entwurf
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IV. Hinweise ohne Festsetzungscharakter 

Änderungen im Bebauungsplanentwurf
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Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach

Teiländerung VIII "Solarpark Hütschenhausen"
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Entwurf Bebauungsplan

Annahme Entwurf

Bebauungsplan "Solarpark 

Hütschenhausen" der 

Ortsgemeinde Hütschenhausen

Vorstellung und Annahme 

Entwurf 

Beschluss zur Durchführung 

Beteiligungsverfahren 

gem. § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 

BauGB
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

F. Pompeo (Lindschulte Kaiserslautern)



Bebauungsplan „Im Pferch“



Lage des Plangebietes

2

Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2025)



Historie

3

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Aufstellungsbeschluss am 02. Oktober 2001, Veröffentlichung im Amtsblatt am 08. November 2001 

• Beteiligung der Behörden vom 16. November 2001 bis 20. Dezember 2001 

• Bürgerbeteiligung vom 09. November 2001 bis 10. Dezember 2001 

• Auslegungsbeschluss am 29. Januar 2002 

• Bekanntmachung Veröffentlichung am 28. Februar 2002, Offenlegung vom 15. März bis 16. April 2002



Geltungsbereich Bebauungsplan (ca. 3 ha)

4



Luftbild

5 Quelle: ©GeoBasis-DE/ LVermGeoRP (2025); Bearbeitung: Kernplan
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Flächennutzungsplan

8
Quelle: VG Ramstein-Miesenbach; Bearbeitung: Kernplan



Umweltbericht

9

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Beeinträchtigungen des Boden- und Wasserhaushaltes, des Klimas, der biologischen Vielfalt und des 

Landschaftsbildes zu erwarten 

• Verlust von gesetzlich geschützten Wiesenflächen (Magere Flachland-Mähwiese), Gräser- und 

Kräuterfluren, Weideflächen und Gehölzbestände 

• unter Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen keine erheblichen Beeinträchtigungen auf Vögel und 

Fledermäuse zu erwarten 

• zur Minimierung der Auswirkungen der Planung auf die Tierwelt und zur Schaffung von neuen 

Lebensräumen Erhalt von geschützten Biotopen (Röhrichtbestand), Erhalt von Wiesenflächen, 

Etablierung von kräuterreichen Vegetationsflächen, Anpflanzung von Gehölzhecken und naturnahe 

Gestaltung der geplanten Rückhaltemulden als Grünlandfläche  

• externe Maßnahme für die im Plangebiet nicht ausgleichbaren Eingriffe wie Versiegelung und Verlust 

geschützter Wiesenflächen 



Verkehrs- und Entwässerungskonzept 

• Verkehrskonzept 

• asphaltierter Ausbau 

Wirtschaftsweg, der zum 

Brunnen/Wasserwerk führt 

• innere Erschließung über 

eine Wohnstraße mit 

Wendehammer und 

Wendemöglichkeit über 

Parkplatz an Kita 

• Mischfläche mit Mindest-

ausbaubreite von 6,50 m 

• Entwässerung über ein V-

Profil (gleichzeitig  

Starkregenschutz) 

• Parkplatz Kita als Wende-

anlage für Müllfahrzeuge
Quelle: OBERMEYER Infrastruktur GmbH; Stand: 28.04.2025 10



Verkehrs- und Entwässerungskonzept 

• Entwässerungskonzept 

• Trennsystem 

• Anschluss des geplanten 

Schmutzwasserkanals 

(DN 250) an bestehenden 

Mischwasserkanal (DN 

600) in der 

Erschließungsstraße 

• Rückhalt 

Oberflächenwasser in 

Regenrückhaltemulden 

und gedrosselte 

Ableitung in das 

Oberflächengewässer 

(Eichen- und Katzenbach)Quelle: OBERMEYER Infrastruktur GmbH; Stand: 28.04.2025 11



Verkehrs- und Entwässerungskonzept 

• Dimensionierung 

Regenrückhaltemulden: 

• südliche 425 m3 

(notwendig 345 m3) 

• östliche 240 m3 

(notwendig 233 m3)  

• Einstauhöhe auf 40 

cm begrenzt (keine 

Umzäunung 

notwendig)

Quelle: OBERMEYER Infrastruktur GmbH; Stand: 28.04.2025 12



Städtebauliches Konzept

• ca. 23 Bauplätze (Einzel- sowie 

Doppelhäuser) 

• Einrichtung für Kinderbetreu-

ung im Westen (aufgrund 

Schutzzone Flugplatz) 

• Haupterschließung über 

Brunnenstraße 

• interne Erschließung über neu 

zu schaffende Stichstraßen  

• ruhender Verkehr auf den 

Privat-Grundstücken 

• Regenrückhaltemulde im 

Süden und Osten 

• Freifläche im Osten aus 

naturschutzfachlicher Sicht 

nicht überplanbarDatengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 13



Rechtsplan

• Allgemeines  Wohngebiet 

(WA 1-2) gem. § 4 BauNVO  

• allgemein zulässig: 

Wohngebäude, nicht 

störenden Handwerks-

betriebe sowie Anlagen 

für kirchliche und 

kulturelle Zwecke 

• Regelung bzgl. 

gewerblich betriebener 

Ladestation für 

Elektrofahrzeuge 

• bedingte Zulässigkeit im 

Bereich der Tag-

Schutzzone 214

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• GRZ: 0,4; Überschreitungs-

option bis 0,6 im 

Allgemeinen Wohngebiet 

• GRZ: 0,6; Überschreitungs-

option bis 0,8 im Bereich 

der Fläche für Gemeinbedarf 

• GOKmax = 9,50 m im 

Allgemeinen Wohngebiet 

und im Bereich der Fläche 

für Gemeinbedarf 

• max. II Vollgeschosse im 

Allgemeinen Wohngebiet

15

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Allgemeines Wohngebiet 

• offene Bauweise; Errichtung 

der Gebäude mit seitlichem 

Grenzabstand, Ausnahme 

Doppelhäuser  

• ausschließlich Einzelhäuser 

im WA 1 sowie Einzel- und 

Doppelhäuser im WA 2 

• max. Gebäudelänge 14 m 

im WA 1 und 18 m im WA 2 

• Fläche für Gemeinbedarf 

• abweichende Bauweise; 

Gebäude mit einer Länge 

von über 50 m zulässig

16

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• überbaubare Grundstücks-

fläche durch Definition von 

Baugrenzen 

• Stellplätze, Garagen und 

Carports 

• innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksfläche und in 

den Abstandsflächen nach 

Landesrecht zulässig 

• zwischen Garage/Carports 

und Straßenbegrenzungs-

linie Mindestabstand von 

5,00 m; Stellplätze auch 

zwischen Baugrenze und 

Straßenbegrenzungslinie 

zulässig
17

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Fläche für Gemeinbedarf, 

hier: Kindertagesstätte / Kin-

derbetreuungseinrichtung 

• im Allgemeinen Wohngebiet 

je Wohngebäude maximal 2 

Wohneinheiten zulässig 

• interne Erschließungs-

straßen als öffentliche 

Straßenverkehrsflächen 

entsprechend Verkehrs-

konzept 

• Erhalt des Feldwirtschafts-

weges 

• fußläufige Anbindung an 

bestehendes Wegenetz18

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Nebenanlagen, die der 

Versorgung mit Elektrizität (z. 

B. Trafo-Station) und / oder der 

E-Mobilität dienen, allgemein 

zulässig 

• Flächen für Abwasserbe-

seitigung, hier: 

Regenrückhaltemulden 

• Wegeverbindung zur 

östlichen öffentlichen 

Grünflächen zulässig 

• öffentliche und private 

Grünflächen 

• Flächen für Hochwasserschutz-

anlagen, hier: Verwallung

19

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Rodungsverbot (01.03. bis 

30.09.) 

• Reduzierung der Versiegelung 

• Ausschluss Schottergärten 

• je Gebäude mind. 2 Nisthilfen 

• insektenfreundliche 

Beleuchtung  

• Entwicklung der öffentlichen 

Grünfläche im Osten zu einer 

arten- und strukturreichen 

Grünfläche 

• Erhalt des geschützten Biotops  

• möglichst naturnahe 

Ausgestaltung der 

Regenrückhaltemulden
20

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• bauliche Maßnahmen für den 

Einsatz erneuerbarer Energien 

• grünordnerische Fest-

setzungen (u. a. Begrünung der 

nicht überbaubaren 

Grundstücksflächen, je 3 

Stellplätze 1 standortgerechter 

Laubbaum-Hochstamm, 

Begrünung von Flachdächern 

und flachgeneigten Dächern) 

• Erhalt des vorhandenen 

Obstbaumes im Nordwesten 

und des Vegetationsbestandes 

im Bereich der privaten 

Grünfläche

21

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Kompensationsmaßnahme 

zum Ausgleich des 

ökologischen Defizits 

• Herstellung von 14 

Naturschutztümpeln in 

einer Größe von je 200 

m2 entlang des 

Gewässers 

„Weißergraben“ und auf 

Ökokontoflächen der 

Ortsgemeinde 

Hütschenhausen

22

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Rechtsplan

• Entwässerung Plangebiet 

entsprechend 

Entwässerungskonzept im 

Trennsystem 

• Anschluss des geplanten 

Schmutzwasserkanals an 

den bestehenden 

Mischwasserkanal 

• Rückhalt des 

Oberflächenwassers in 

Regenrückhaltemulden und 

gedrosselte Ableitung in das 

Oberflächengewässer 

(Eichenbach und 

Katzenbach)
23

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Flächen für 
Gemeinbedarf

GRZ
0,6

- GOKmax
9,50 m

a -

WA 1 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, E 2 WE

WA 2 GRZ
0,4

II GOKmax
9,50 m

o, ED 2 WE

Zone 2

Zone 2



Örtliche Bauvorschriften

24

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Dach 

• Flachdächer bei Hauptgebäuden sind nur zulässig, sofern ganzflächig Dachbegrünung ausgeführt 

wird (vgl. Festsetzung bzgl. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen). 

Nebengebäude, Garagen und untergeordnete Anbauten mit Flachdach sind überall zulässig. 

• Mit Ausnahme von Anlagen zur Nutzung der Solarenergie ist die Verwendung von spiegelnden 

Dachmaterialien unzulässig. 

• Dacheindeckungen sind ausschließlich in den Farben rot bis rotbraun, schwarz und anthrazit 

zulässig. 

• Anlagen zur Nutzung der Solarenergie auf geneigten Dächern sind nur in der gleichen Neigung wie 

die dazugehörige Dachfläche zulässig. 

• Doppelhäuser sind mit der gleichen Dachform und profilgleich zu errichten.



Örtliche Bauvorschriften

25

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Dachaufbauten 

• Dachgauben, Zwerchgiebel, flächenhafte Dachverglasungen, Dachflächenfenster und 

Dacheinschnitte gelten im Sinne dieser Vorschrift als „Dachaufbauten“. 

• Die gesamte Breite aller Dachaufbauten darf die Hälfte der Trauflänge nicht überschreiten. 

• Es sind nur Einzel-Dachaufbauten von maximal 3,50 m Breite zulässig. Der Abstand zwischen den 

Dachaufbauten muss mindestens 1,50 m betragen. Dachaufbauten müssen von den Brandwänden 

unter Berücksichtigung der Anforderungen der LBauO mind. 1,50 m entfernt sein. 

• Dachaufbauten dürfen die Gebäudeoberkante bzw. die Forsthöhe jedoch nicht überschreiten. 

• Gauben sind in ihrer Eindeckung dem Material des Hauptdaches in Form und Farbe anzupassen. 

• Fassade 

• Fassadenverkleidungen aus glänzenden / reflektierenden Materialien sind unzulässig.



Örtliche Bauvorschriften

26

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Nebengebäude/-anlage 

• Nebenanlagen sind in Gestaltung, Material und Farbe dem Hauptgebäude anzupassen. 

• Nebengebäude müssen sich hinsichtlich Baumasse und Baugestaltung den Hautpgebäuden 

unterordnen. 

• Einfriedungen 

• Zufahrtsbereiche sind freizuhalten. 

• Als Einfriedungen der Grundstücke gegenüber dem öffentlichen Raum bzw. öffentlichen Straßen-/

Platzflächen sind Hecken, Holzzäune, Eisengitter und Sandsteinmauern mit maximal 1,20 m Höhe 

einschließlich Sockel zulässig. Ausnahmen hiervon können zugelassen werden. 

• Im rückwärtigen Bereich der Grundstücke sind Solarzäune als Einfriedung zulässig. 

• Zur Vermeidung einer Barrierewirkung für wandernde Tiere ist ein Mindestabstand zwischen Zaun 

und Boden von 0,10 m einzuhalten. 

• Die Zaunanlage ist in einer landschaftsangepassten Einfärbung zu wählen.



Örtliche Bauvorschriften

27

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Herstellung von Stellplätzen und Garagen 

• im Allgemeinen Wohngebiet je Wohneinheit 2 Stellplätze, Garagen und Carports; Fläche vor der 

Garage kann als Stellplatz angerechnet werden 

• im Bereich der Fläche für Gemeinbedarf je 20 Kinder 1 Stellplatz, jedoch mindestens 2 Stellplätze 

• Sonstige Festsetzungen 

• Öffentlich einsehbare Stellflächen für Müll- und Abfallbehälter sind mit hochwachsenden oder 

rankenden Gehölzen sichtwirksam einzugrünen oder einzuhausen.



Nachrichtliche Übernahme
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Schutzfläche Bachlauf 

• Errichtung, Betrieb und wesentliche Veränderung von Anlagen im Sinne des § 36 WHG, die weniger 

als 10 m von der Uferlinie eines Gewässers dritter Ordnung entfernt sind, oder von denen 

Einwirkungen auf das Gewässer und seine Benutzung sowie Veränderungen der Bodenoberfläche 

ausgehen können, bedürfen gem. § 31 LWG der Genehmigung. 



Nächste Schritte

29

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Billigung des Entwurfes und Beschluss der Beteiligung durch den Ortsgemeinderat (direkt Offenlage 

möglich, da frühzeitige Beteiligung bereits erfolgt) 

• Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB) und der Nachbargemeinden 

• parallel hierzu Veröffentlichung im Internet sowie Offenlage der Unterlagen in der 

Verbandsgemeindeverwaltung Ramstein-Miesenbach 
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Quartier FriedensstraßeBP der Innenentwicklung  
„Katzenbach Ortskern und Umfeld“



2

Luftbild (ca. 17 ha)

Quelle: Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach; Bearbeitung: Kernplan
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Rechtsplan (Stand: Beteiligung)



Ergebnis der Beteiligung

4

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden 

fand vom 03.03.2025 bis 04.04.2025 statt. 

• 43 TÖB wurden beteiligt, 28 haben zur Planung Stellung genommen  

• Parallel Veröffentlichung im Internet sowie öffentliche Auslegung im Rathaus der Verbandsgemeinde 

Ramstein-Miesenbach 

• BürgerInnen haben sich zur Planung ebenfalls geäußert 



Wesentliche Änderungen

5

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Erweiterung des Geltungsbereiches um weitere landwirtschaftlich genutzte Gebäude nördlich des 

Geltungsbereiches 

• Festsetzung eines Dorfgebietes gem. § 5 BauNVO nördlich der Brunnenstraße von Hs.-Nr. 10 bis 

einschließlich Hs.-Nr. 24 

• Ausweisung eines Dörflichen Wohngebietes gem. § 5a BauNVO anstatt eines Allgemeinen 

Wohngebietes gem. § 4 BauNVO im direkten Umfeld des neu festgesetzten Dorfgebietes 

• Regelung des Maßes der baulichen Nutzung, der Bauweise, der überbaubaren Grundstücksfläche und 

der höchstzulässigen Zahl der Wohneinheiten je Wohngebäude im Bereich des neu festgesetzten 

Dorfgebietes und des Dörflichen Wohngebietes (Übernahme von den jeweils zuvor festgesetzten 

Gebietsarten) 

• Erweiterung des Baufensters im westlichen Randbereich der Brunnenstraße (K4) 

• Aufnahme einer nachrichtlichen Übernahme zum Thema Archäologie aufgrund von archäologischen 

Fundstellen im Plangebiet und bekannter Standorte der Baulichen Gesamtanlage „Westwall und 

Luftverteidigungszone West“ im direkten Umfeld



Wesentliche Änderungen

6

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Ergänzung der Nutzungskataloge um Regelungen zu Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

• Anpassung der Baufenster, sodass im gesamten Plangebiet ein 3 m Abstand zwischen 

Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze gewährleistet ist 

• Festsetzung von Baufenstern im Bereich zweier (geplanter) Wohngebäude 

• Hinweise zu den Themen 

• Denkmalschutz 

• Aufstellung von Bauhilfsmitteln innerhalb eines Bauschutzbereiches militärischer Flugplätze 

• Telekommunikationsleitungen 

• Lärm- und Bodenschutz 

• Anpassung der nachrichtlichen Übernahme zur Entwässerung
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Wesentliche Änderungen

Quelle: Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach; Bearbeitung: Kernplan
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Rechtsplan

• Allgemeines Wohngebiet (WA 

1-8) gemäß § 4 BauNVO 

• Zweckbestimmung: Wohnen 

• ausnahmsweise zulässig 

sind: Betriebe des 

Beherbergungsgewerbes, 

sonstige nicht störende 

Gewerbebetriebe, Anlagen 

für Verwaltungen 

• Ausschluss von Anlagen für 

sportliche Zwecke, 

Gartenbaubetriebe, 

Tankstellen, die der 

Versorgung des Gebietes 

dienenden Läden und 

Schank- und 

Speisewirtschaften8

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan

8



Rechtsplan

• Dorfgebiet (MD 1-2) gemäß § 5 

BauNVO 

• Zweckbestimmung: 

Unterbringung der 

Wirtschaftsstellen land- und 

forstwirtschaftlicher Betrie-

be, dem Wohnen und der 

Unterbringung von nicht 

wesentlich störenden Ge-

werbebetrieben sowie der 

Versorgung der Bewohner 

des Gebiets dienenden 

Handwerksbetrieben 

• ausnahmsweise zulässig 

sind: Gartenbaubetriebe 

• Ausschluss von Tankstellen 

und Vergnügungsstätten9

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan

9



Rechtsplan

• Einzelhandelsbetriebe mit 

zentrenrelevanten Haupt-

sortimenten „Nahrungs- u. 

Genussmittel“ sowie „Wa-

ren der Körper- u. Gesund-

heitspflege“ unzulässig, 

ausgenommen zum Verkauf 

be- u. verarbeiteter land- u. 

forstwirtschaftlicher 

Erzeugnisse 

• Einzelhandelsbetriebe mit 

sonstigen zentrenrelevanten 

Hauptsortimenten u. mit 

nicht-zentrenrelevanten 

Hauptsortimenten bis zu 

einer VK-Fläche von 200 m2 

zulässig.
10

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan
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Rechtsplan

• Dörfliches Wohngebiet 

(MDW 1-9) gemäß § 5a 

BauNVO 

• Zweckbestimmung: Wohnen 

und Unterbringung von 

Gewerbebetrieben, die das 

Wohnen nicht wesentlich 

stören 

• ausnahmsweise zulässig 

sind: Wirtschaftsstellen 

land- und forstwirtschaft-

licher Betriebe und die 

dazugehörigen Wohnungen 

und Wohngebäuden und 

Gartenbaubetriebe 

• Ausschluss von Tankstellen
11

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Ausschluss von sonstigen nicht 

störende Gewerbebetriebe als 

gewerblich betriebene Lade-

stationen für Elektrofahrzeuge 

und Tankstellen als gewerblich 

betriebene Elektrotankstellen 

im Allgemeinen Wohngebiet, 

Dorfgebiet und Dörflichen 

Wohngebiet 

• Ausnahmen zulässig, wenn 

sich diese im Eigentum der 

öffentlichen Hand befinden 

oder auf einer Fläche 

errichtet werden, die durch 

einen öffentlich-rechtlichen 

Vertrag einer bestimmten 

Nutzungspflicht unterliegen
12

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Definition der max. 

Gebäudeoberkante (GOKmax): 

WA 1, MDW 2 und 4 = 12,00 

m / MD 1, MDW 1 und 3 = 

13,50 m  

• GRZ: 0, 4 (WA 1 und MDW 4) / 

0,6 (MDW 1-3); 

Überschreitungsoption                    

• Definition der max. Grund-

fläche (MDW 5-12, MD 2 und 

WA 2-8); Erweiterung um bis 

zu 10 % möglich 

• max. 1 VG (MDW 6, 11-12) 

bzw. max. 2 VG (WA 1-7, MD 2 

und MDW 2-5, 7-10) bzw. max. 

III VG (MDW 1, MD 1 und WA 

8)13

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• abweichende Bauweise (WA 

1, MD 1 und MDW 1-4) 

• Definition der maximalen 

Gebäudelänge 

• WA 1 und MDW 2, 4  

max. 15 m 

• MDW 1 und MD 1 max. 

20 m 

• überbaubare Flächen durch 

Definition von Baugrenzen; 

3 m Abstand zur Straße

14

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• max. 2 WE je Wohngebäude 

(WA 1-8, MD 2 und MDW 

4-12) / max. 4 WE je 

Wohngebäude (MDW 2) / 

max. 6 WE je Wohngebäude 

(MD 1 und MDW 1, 3) 

• Übernahme der öffentlichen 

Straßenverkehrsfläche, 

Feldwirtschaftswege, 

Mischverkehrsflächen, 

öffentlichen Parkplatz-

flächen, öffentlichen 

Platzfläche sowie der 

Privatstraßen im Bestand / 

Planung
15

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Nebenanlagen, die der 

Versorgung des Gebietes mit 

Elektrizität und / oder der E-

Mobilität dienen, sind 

innerhalb des Geltungs-

bereiches allgemein zulässig 

• Öffentliche Grünflächen bzw. 

mit Zweckbestimmung 

Spielplatz 

• Private Grünflächen; zulässig 

sind untergeordnete Anlagen 

und Einrichtungen (z. B. Wege, 

Gartengeräte-häuser, …), die 

dem Nutzungszweck des 

Baugebietes dienen und seiner 

Eigenart nicht widersprechen

16

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Lage in einem Gebiet, in 

dem Hochwasserschäden 

infolge von 

Starkregenereignissen 

auftreten können 

• Berücksichtigung des 

örtlichen Hochwasser- 

und Starkregenvorsorge-

konzeptes der 

Verbandsgemeinde 

Ramstein-Miesenbach

17

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Ökologische Vermeidungs- 

maßnahmen, z. B. Rodungs- 

frist, Reduzierung der 

Versiegelung, Installation 

von Nisthilfen, Überprüfung 

von älteren Bäumen (Vögel, 

Fledermäuse, …) 

• Vorsehen baulicher 

Maßnahmen für den Einsatz 

erneuerbarer Energien

18

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Rechtsplan

• Anpflanzen von mind. 1 

Baum je 3 oberirdischer 

Stellplätze (bei 

Neuerrichtung) 

• Extensive Begrünung von 

Flachdächern und flach 

geneigten Dächer bis 15° 

Neigung 

• Begrünung von Fassaden 

zulässig 

• Erhalt von Bäumen mit 

einem Stammumfang von 

60 cm und mehr - gemessen 

in einer Höhe von 100 cm 

über dem Boden 19

Quelle: Geo-Basis-DE / LVermGeoRP 2024; Bearbeitung: Kernplan



Örtliche Bauvorschriften

20

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Dach: 

• ausschließlich Sattel-, Walm-, Krüppelwalm- und Mansarddächer mit einer Dachneigung von 30° bis 

50° zulässig; Flachdächer bei Hauptgebäuden nur zulässig, sofern diese begrünt werden; 

Nebengebäude, Garagen und untergeordnete Anbauten mit Flachdach überall zulässig 

• Verwendung von spiegelnden Dachmaterialien mit Ausnahme von Anlagen zur Nutzung der 

Solarenergie unzulässig 

• Dacheindeckungen ausschließlich in den Farben rot bis rotbraun, schwarz und anthrazit 

• Anlagen zur Nutzung der Solarenergie auf geneigten Dächern nur in der gleichen Neigung wie die 

dazugehörige Dachfläche zulässig 



Örtliche Bauvorschriften 

21

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Dachaufbauten: 

• Dachgauben, Zwerchgiebel, flächenhafte Dachverglasungen, Dachflächenfenster und Dacheinschnitte 

gelten hier als Dachaufbauten. 

• gesamte Breite aller Dachaufbauten nicht länger als die Hälfte der Trauflänge 

• nur Einzel-Dachaufbauten von max. 3,50 m Breite zulässig; Abstand zwischen den Dachaufbauten 

muss mind. 1,50 m betragen; Dachaufbauten müssen von den Brandwänden unter Berücksichtigung 

der Anforderungen der LBauO mind. 1,50 m entfernt sein 

• dürfen Gebäudeoberkante bzw. die Firsthöhe nicht überschreiten 

• übereinanderliegende Dachaufbauten nur zulässig, wenn sie nicht versetzt zueinander errichtet werden 

• Anpassung der Gauben in ihrer Eindeckung an das Material des Hauptdaches in Form und Farbe 



Örtliche Bauvorschriften
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Fassade: 

• Fassadenverkleidungen aus glänzenden / reflektierenden Materialien unzulässig 

• Soweit Gewände, Gesimse, Ornamente oder vergleichbare Architekturdetails im Bestand in Naturstein 

ausgebildet sind, sind diese zu erhalten. 

Nebengebäude: 

• sind in Gestaltung, Material und Farbe dem Hauptgebäude anzupassen 

• müssen sich hinsichtlich Baumasse und Baugestaltung den Hauptgebäuden unterordnen 

Einfriedungen: 

• Gegenüber dem öffentlichen Raum bzw. öffentlichen Straßen-/Platzflächen sind Hecken, Holzzäune und 

Eisengitter mit maximal 1,20 m Höhe einschließlich Sockel zulässig (Ausnahmen möglich). 

• Solarzäune im rückwärtigen Bereich der Grundstücke zulässig



Örtliche Bauvorschriften
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Werbeanlagen: 

• Errichtung ist auf die Anbindung an Gebäuden bzw. Fassaden beschränkt; müssen in Anordnung, 

Größe, Gestalt und Aussehen und - bei Leuchtreklamen - Leuchtwirkung dem baulichen Charakter und 

dem Maßstab des jeweiligen Straßenraumes sowie des Gebäudes entsprechen, an dem sie angebracht 

sind 

• je Fassadenansicht eine mit einer max. Größe von 1 m2 zulässig 

• unzulässig: Beleuchtung durch Lichtquellen, die in kurzen Zeitabständen ein- und ausgeschaltet werden 

oder ihre Farbe wechseln sowie durch Lichtquellen, die bewegt werden, deren Träger bewegt werden 

oder die in den öffentlichen Raum strahlen (Logo-Projektoren etc.); kommunale Informationsangebote, 

insbesondere Informationstafeln, sind zulässig 

• sind instand zu halten; bei Zuwiderhandlungen kann die Beseitigung angeordnet werden; nach 

Aufgabe der Nutzung Verpflichtung die Werbeanlage rückzubauen 
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Herstellung von Stellplätzen und Garagen: 

• Je Wohneinheit sind 2 Stellplätze, Garagen oder Carports auf dem Privatgrundstück nachzuweisen; 

Fläche vor der Garage kann als Stellplatz angerechnet werden 

Sonstige Festsetzungen: 

• Standflächen für Müll- und Abfallbehälter sind in den zur öffentlichen Straßenverkehrsfläche 

orientierten Bereichen entweder mit hochwachsenden oder rankenden Gehölzen sichtwirksam 

einzugrünen oder einzuhausen.

Örtliche Bauvorschriften
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Denkmalschutz: 

• Im Geltungsbereich befinden sich folgende ortsfeste Einzeldenkmäler und Bauwerke gem. § 4 Abs. 1 Nr. 

1 DSchG Rheinland-Pfalz: 

• ehem. Schule, eingeschossiger Zweiflügelbau, Heimatstil, bez. 1911 (Brunnenstraße 22) 

• Ferner wird auf die Genehmigungspflichten in der Umgebung eines Kulturdenkmals gem. § 13 DSchG 

hingewiesen. Hierbei handelt es sich um den Umgebungsschutz im Denkmalschutz (gem. § 4 DSchG 

von RLP). Demzufolge ist auch die Umgebung Gegenstand des Denkmalschutzes, soweit sie für dessen 

Bestand, Erscheinungsbild oder städtebauliche Wirkung von Bedeutung ist.

Nachrichtliche Übernahme
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Entwässerung: 

• Neubauten und Erweiterungsbauten sind im modifizierten Mischsystem zu entwässern. 

• Ferner sind bei anstehenden Umgestaltungsmaßnahmen im Gebiet unter Berücksichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten (Geländetopographie, Altablagerung, etc.) die Grundsätze einer ökologischen 

Niederschlagswasserbewirtschaftung zu beachten (z. B. Ausbildung von Flächen, die einer Befestigung bedürfen 

wie Wege, Parkplätze, etc. mit wasserdurchlässigen Materialien, zur Aufnahme von nichtbehandlungsbedürftigem 

Niederschlagswasser Modellierung von Grünflächen in Form von flachen Geländemulden, Sammlung von 

Regenwasser für die Brauchwassernutzung, Anlegen von begrünten Dächern u. ä.). 

• Das anfallende häusliche Schmutzwasser ist ordnungsgemäß über die vorhandene Mischwasserkanalisation zur 

Kläranlage Hütschenhausen abzuleiten. 

• Einleitungen in den Untergrund oder in ein Oberflächengewässer sind Benutzungstatbestände (§ 15 LWG i.V.m. § 

9 WHG), die eine entsprechende wasserrechtliche Erlaubnis voraussetzen. Die Einleiterlaubnis gem. §§ 8, 9 ff. 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist bei der zuständigen Wasserbehörde zu beantragen. 

• Sollte eine Versickerung vorgesehen werden, ist die Versickerungsfähigkeit des Untergrundes nachzuweisen.

Nachrichtliche Übernahme
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Bauverbotszone Kreisstraße K6: 

• Gem. § 22 Abs. 1 LStrG dürfen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke 

bestimmten Teile der Ortsdurchfahrt Hochbauten an Kreisstraßen in einer Entfernung bis 15 m, 

gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, und bauliche Anlagen, die über Zufahrten oder 

Zugänge unmittelbar oder mittelbar an Kreisstraßen angeschlossen werden sollen, mit Ausnahme 

landwirtschaftlicher Ansiedlungen nicht errichtet werden. 

• Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs sind in einer Entfernung bis 15 m gem. § 22 Abs. 

1 LStrG nicht zulässig.

Nachrichtliche Übernahme
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Baubeschränkungszone Kreisstraße K6: 

• Gem. § 23 Abs. 1 LStrG bedürfen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile 

der Ortsdurchfahrt Genehmigungen zur Errichtung, wesentlichen Änderung oder wesentlichen andersartigen 

Nutzung von baulichen Anlagen in einer Entfernung bis 30 m bei Kreisstraßen, gemessen vom äußeren Rand der 

befestigten Fahrbahn, der Zustimmung der Straßenbaubehörde, soweit nicht § 22 Abs. 1 LStrG anzuwenden ist. 

• Dies gilt nicht für unter der Erdoberfläche liegende öffentliche Anlagen zur Versorgung mit Wasser, Gas, 

Elektrizität und Wärme sowie für unter der Erdoberfläche liegende öffentliche Abwasseranlagen, wenn die Lage 

der Anlagen nach anderen gesetzlichen Vorschriften genehmigt oder überprüft wird. 

• Der Zustimmung bedürfen auch landwirtschaftliche Aussiedlungen im Falle des § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LStrG. 

• Die Zustimmung ist auch erforderlich, wenn bauliche Anlagen auf Grundstücken, die außerhalb der zur 

Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten über Zufahrten oder Zugänge 

unmittelbar oder mittelbar an Kreisstraßen angeschlossen sind, wesentlich geändert oder wesentlich anders 

genutzt werden sollen.

Nachrichtliche Übernahme
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Schutzfläche Bachlauf: 

• Errichtung, Betrieb und wesentliche Veränderung von Anlagen im Sinne des § 36 WHG, die weniger als 10 m von 

der Uferlinie eines Gewässers dritter Ordnung entfernt sind, oder von denen Einwirkungen auf das Gewässer und 

seine Benutzung sowie Veränderungen oder Bodenoberflächen ausgehen können, bedürfen gem. § 31 LWG der 

Genehmigung. 

Lärmschutz: 

• Der östliche Teilbereich des Plangebietes liegt innerhalb der Tag-Schutzzone 2 des Lärmschutzbereiches Flugplatz 

Ramstein (ETAR). 

• Es dürfen innerhalb dieses Bereiches gem. § 5 Abs. 1 FluLärmG keine Krankenhäuser, Altenheime, Erholungsheime, 

Schulen, Kindergärten und ähnliche in gleichem Maße schutzbedürftige Einrichtungen errichtet werden. 

• Wohngebäude dürfen innerhalb der Tag-Schutzzone 2 eines Flugplatzes nur dann errichtet werden, wenn die 

Anforderungen der raumhüllenden Bauteile (z. B. Schallschutzfenster) nach der Flugplatz-Schallschutz-

Maßnahmenverordnung (2. FlugLSV) eingehalten werden.

Nachrichtliche Übernahme



Nachrichtliche Übernahme
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Archäologie / kulturelles Erbe / 

Denkmal: 

• Innerhalb des 

Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes befinden sich 

mehrere archäologische 

Fundstellen. Es handelt sich um 

allgemein vorgeschichtliche 

und neolithische Einzelfunde 

(Fundstelle Katzenbach 13), 

römische Einzelfunde 

(Katzenbach 33), 

mittelalterliche 

Verhüttungsspuren sowie 

unbekannter Zeitstellung, 

einen mittelalterlichen/

neuzeitlichen Knüppeldamm 

(Fundstelle Katzenbach 36). 
Quelle: Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz - 

Direktion Landesarchäologie
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Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

Archäologie / kulturelles Erbe / Denkmal: 

• Darüber hinaus befinden sich im Randbereich des Bauvorhabens bekannte Standorte der Baulichen 

Gesamtanlage „Westwall und Luftverteidigungszone West“ nach § 5 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG) 

Rheinland-Pfalz, die lt. §§ 2 Abs. 1 Satz 1 und 4 Abs. 1 Satz 4 DSchG Erhaltungs- und Umgebungsschutz genießt.  

• Westwall-Bezeichnung: M 403/7/ M1, Erläuterung: Munitionsunterstand 

• Westwall-Bezeichnung: M 402/8/ M2, Erläuterung: Munitionsunterstand  

• Westwall-Bezeichnung: M 402/9/ M3, Erläuterung: Munitionsunterstand  

• Das Vorkommen von Überresten der Baulichen Gesamtanlage kann nicht ausgeschlossen werden.  

• Der Westwall wird als ein einheitliches Kulturdenkmal betrachtet. Für ihn gelten mit dem o. g. Erhaltungsgebot 

die gesetzlichen Bestimmungen: Bei jeglichen Maßnahmen an den erwähnten Westwall-Elementen oder in ihrem 

unmittelbaren Umfeld sind das Erhaltungsgebot von Kulturdenkmälern sowie die Genehmigungspflicht bei der 

zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beachten.  

• weitere Hinweise zu Bodeneingriffen (Bauausführung / Abstimmungs- und Genehmigungspflicht)

Nachrichtliche Übernahme



Nächste Schritte

32

Quelle: Kreisstadt Saarlouis, Bearbeitung: Kernplan 

• Billigung des überarbeiteten Entwurfes und Beschluss der erneuten Beteiligung durch den 

Ortsgemeinderat  

• erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB) und der Nachbargemeinden, ggfs. 

ausgewählte / betroffene Träger öffentlicher Belange  

• parallel hierzu erneute Veröffentlichung im Internet sowie erneute Offenlage der Unterlagen in der 

Verbandsgemeindeverwaltung Ramstein-Miesenbach  

• Stellungnahmen sollen nur zu getroffenen Änderungen bzw. ergänzten Planteilen möglich sein
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